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Predigt von Pastor David Fleenor anlässlich der Beerdigung von Charles Walker am 23.6.2018 

Liebe Freunde, Gnade, Frieden und Wohlergehen sei mit Euch von Gott unserem Vater und 

von Jesus, der das Königreich Gottes in uns gesät hat. Amen 

Wo fangen wir an mit Charles Walker? Welchen Teil seines außergewöhnlichen Lebens hebt 

man in einer 5-min Predigt hervor? Beginnt man mit der Tatsache, dass Charles im gleichen 

Haus geboren, gelebt und gestorben ist? Reden wir über seine lebenslange Ausübung seines 

Berufs als Farmer und die dramatischen und schnellen Veränderungen in der Landwirtschaft 

über die Jahrzehnte? Reden wir über seine unglaubliche, 71 Jahre dauernde Ehe mit Betty 

Vallad, ihren Kindern und Enkeln und die Freude und Trauer, die sie beide erlebt haben? 

Reden wir über die vielzähligen Male in denen er dem Tod entronnen ist oder schwer 

verletzt wurde oder über die Zeit in der als Junge tödlich erkrankte (was nach Charles 

Meinung zur Geburt seines „Ersatz“-Bruder Lawrence geführt hat) oder er in ein Loch in 

einem Getreidesilo fiel und kaum einen Kratzer davon getragen hat (was er natürlich seiner 

Frau verschwiegen hat)? Reden wir über seine Aufrichtigkeit – die Tatsache, dass wenn er 

eine feste Meinung zu etwas hatte, er es Dir in einer respektvollen Weise mitgeteilt hat 

(zumindest aus der Blickwinkel eines Pastors)? Reden wir über seine Freundlich- und 

Großzügigkeit und seiner Liebe zu Gott, dem Leben und der Farm? 

Jede Geschichte seines außergewöhnlichen Lebens zeigt zurück auf den Tag, als Gott Charles 

als sein eigenes Kind annahm – Weihnachtstag 1921, als ein Kleinkind, keine zwei Monate alt 

in dieser Kirche durch die Hände von Pastor Minnemann in das Wasser der heiligen Taufe 

getaucht wurde. Wir schauen zurück auf diesen Tag, denn ein Wunder geschah- ein Wunder, 

dass wir nur sehen, wenn wir darauf schauen, wie Gott in Charles Leben gewirkt hat. Charles 

war vereint mit Christus durch Christus‘ Tod und erhielt ein heiliges, unlösbares 

Versprechen, dass er eines Tages nach seiner Auferstehung mit Christus vereint wäre. Ein 

Kind ging durch diesen „großen Tod“ mit dem Versprechen, dass er eines Tages das ewige 

Leben erblicken wird. 

Es war bei dieser Gelegenheit, als Gott die Saat des Glaubens in Charles pflanzte – eine Saat, 

die von selbst aufging. Wie in der Parabel, die Jesus erzählte, trotz aller Dinge, die die Bauern 

tun, geht die Saat von selbst auf. Nun ich bin kein Bauer, also immer, wenn ich von dieser 

Arbeit spreche, riskiere ich, etwas Dummes zu sagen. Aber trotz dieses Risikos erscheint es 

mir, dass ein Bauer nur einige Bedingungen beeinflussen kann, die die Saat aufgehen lassen, 

Dünger, Ph-Wert und Bewässerung, um einige zu nennen. Aber niemand kann die Saat 

zwingen aufzugehen – sie muss es selbst tun. Trotz aller Arbeit die der Bauer verrichtet, 

sprießen und wachsen ist im Grunde ein Akt Gottes. (Dies ist nebenbei auch einer der 

Gründe, die mir Charles genannt hat, warum er so an Gott geglaubt hat – so vielen Dingen, 

die er beeinflussen konnte, standen eine Menge gegenüber, die er nicht beeinflussen 

konnte. Er war sich seiner Abhängigkeit von Gottes Gnade bewusst). 

Ähnlich ist es mit dem Glauben den Gott in uns pflanzt. Gott pflanzt die Saat des Glaubens 

genauso wie ein Bauer die Saat auf dem Feld aussät. Und wenn wir daran arbeiten, den 

Boden in unseren Herzen zu wässern, zu pflügen und zu düngen- ist es Gott, der das sowie so 

macht – und der die Saat unseres Glaubens zu einer reichen Ernte bringt, wie wir sie uns 

kaum vorstellen können. Der Glaube den Charles hatte, der Glaube, den Charles lebte und 
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der Glaube den Charles jedem von uns gezeigt hat, wurde gepflanzt und gepflegt durch Gott, 

wuchs durch Gott und bot am Ende eine reiche Ernte. 

Heute, obwohl wir trauern über das Ende von Charles Leben und den Eingang in das 

Königreich des Todes, feiern wir seine Heimkehr zu Gott und des Heiligen Geistes, wo er sich 

ausruht mit Betty, seine Mutter Ella, seinem Vater William, seinem Bruder Lloyd, seinem 

Schwiegersohn Doug und seiner Tochter Margo. In der Predigt von Johannes, verspricht 

Jesus seinen Jüngern, dass er alle zu ihm zurückbringen wird. Dieses Versprechen wurde für 

ihn letzten Freitag eingelöst.  

Und Jesus versprach, dass dieses Versprechen auch an uns erfüllt wird. Nichts kann Gottes 

Glauben, Liebe und Hoffnung stoppen, die in unseren Herzen wächst und am Ende eine 

reiche Ernte verspricht – eine Ernte, die für das ewige Leben reicht. Danke, dass wir ein Teil 

Gottes sind. Amen 
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